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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

24. Februar 2019 
 

17. Lukassonntag 
Sonntag des verlorenen Sohnes /  

des barmherzigen Vaters  

Gedächtnis der Auffindung des ehrwürdigen 

Hauptes des heiligen Propheten, Vorläufers 

und Täufers Johannes. 

Κυριακὴ ΙΖ΄ Λουκᾶ 
ΚΥΡΙΑΚΗ ΤΟΥ ΑΣΩΤΟΥ 

Μνήμη τῆς εὑρέσεως τῆς τιμίας κεφαλῆς  

τοῦ Ἁγίου Προφήτου Προδρόμου καὶ 

Βαπτιστοῦ Ἰωάννου. 

 

Nach alter Ordnung werden an den Sonntagen des Triodions 

die Typika und die Seligpreisungen gesungen:  

1. Antiphon (Ps 102) 

Preise den Herrn, meine Seele. / Gepriesen bist Du, o Herr. / Preise den Herrn, meine 

Seele, / und alles in mir, seinen heiligen Namen. / Preise den Herrn, meine Seele, / 

und vergiss nicht all seine Vergeltungen. / Er vergibt all deine Vergehen / und heilt 

all deine Gebrechen. / Er befreit dein Leben vom Verderben, / krönt dich in Mitleid 

und Erbarmen. / Er stillt mit Gutem dein Verlangen, / erneuert wird deine Jugend 

gleich der des Adlers. / Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiste, 

/ jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. / Preise den Herrn, meine Seele, / 

und alles in mir, seinen heiligen Namen. / Gepriesen bist Du, o Herr. 

2. Antiphon (Ps 145) 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geiste. / Lobe den Herrn, 

meine Seele, / ich will loben den Herrn in meinem Leben / und meinem Gott 

lobsingen, solange ich bin. / Setzet auf Herrscher nicht euer Vertrauen, / auf 

Menschensöhne, bei denen es Heil nicht gibt. / Verlassen wird ihn sein Geist, und er 

wird zurückkehren in seine Erde. / An jenem Tage werden all seine Pläne zunichte. 

/ Selig, dessen Hilfe der Gott Jakobs ist, / der seine Hoffnung setzt auf den Herrn, 

seinen Gott. / Der Herr ist König auf ewig, / dein Gott, o Sion, von Geschlecht zu 

Geschlecht. / Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen.  

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um 

unseres Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin 

und immerwährenden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich 

zu verändern Mensch geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch 
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den Tod den Tod zertreten. Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherr-

licht mit dem Vater und dem Heiligen Geiste, rette uns. 

 3. Antiphon (Seligpreisungen) 

In Deinem Reiche gedenke unser, o Herr, / wenn Du kommst in Deinem Reiche. / 

Selig die Armen im Geiste, / denn ihrer ist das Himmelreich. 

Selig die Trauernden, / denn sie werden getröstet werden. 

Selig die Sanftmütigen, / denn das Land werden sie erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, / denn sie werden gesättigt 

werden. 

Selig die Barmherzigen, / denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

Gedenke meiner, Gott, mein Retter, wenn Du in Dein Reich kommst, und rette mich als 

einzig Menschenfreundlicher. 

Selig die Reinen im Herzen, / denn Gott werden sie schauen. 

Durch das Holz ist Adam verleitet worden, durch das Holz des Kreuzes errettetest Du den 

Schächer, der zu Dir rief: Gedenke meiner, Herr, in Deinem Reich. 

Selig die Friedenstifter, / denn sie werden Kinder Gottes heißen. 

Die Pforten und Riegel des Hades hast Du zerschmettert, Lebensspender, die Toten führtest 

Du alle zur Auferstehung, Retter, die rufen: Ehre Deiner Auferstehung. 

Selig die um der Gerechtigkeit willen Verfolgten, / denn ihrer ist das Himmelreich. 

Gedenke meiner, Der Du den Tod ausgeplündert hast, durch Dein Grab und Deine 

Auferstehung hast Du alles mit Freude erfüllt als Erbarmungsvoller. 

Selig seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen, / und euch lügnerisch alles 

Böse nachsagen um meinetwillen. 

Der Tiefe der Sünden und die Brandung der Verfehlungen umfangen mich immer und 

lassen mich versinken. Leite mich in den Hafen des Lebens, Christus Gott, und rette mich, 

König der Herrlichkeit. 

Freut euch und frohlocket / denn euer Lohn ist groß im Himmel. 

Den väterlichen Reichtum vergeudete ich böse, und arm geworden, bin ich von Scham 

erfüllt, geknechtet von nutzlosen Gedanken. Darum rufe ich zu Dir, Menschenfreundlicher: 

Erbarme Dich meiner und rette mich. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste. 

Verzehrt vom Hunger nach mannigfaltigen Gütern hab ich mich abgekehrt von Dir, über 

alles Gütiger. Erbarme Dich meiner, der ich jetzt zurückkehre, und rette, Christus, den, der 

Deine Menschenfreundlichkeit lobpreist. 

Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. 
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Den Retter und Herrn Christus hast Du geboren. Würdige mich der Errettung, o Braut, 

der ich arm geworden bin und alles Gute verloren habe, reine Jungfrau, damit ich deine 

großen Taten lobpreise. 

 

Anstelle der Typika und der Seligpreisungen können 

auch die folgenden Antiphonen gesungen werden:  

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar und 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 

Macht umgürtet. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar und 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um 

unseres Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin 

und immerwährenden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich 

zu verändern Mensch geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch 

den Tod den Tod zertreten. Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherr-

licht mit dem Vater und dem Heiligen Geiste, rette uns. 
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3. Antiphon (Ps. 94,1.2-3 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Engelsmächte waren an Deinem Grab, und die Wächter waren wie 

erstorben; und Maria trat ins Grab und suchte Deinen makellosen Leib. 

Den Hades raubtest Du aus, Du wurdest von ihm nicht überwältigt: Du 

begegnetest der Jungfrau, das Leben schenkend, Du von den Toten 

erstandener Herr: Ehre sei Dir. 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 

denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

Engelsmächte waren an Deinem Grab, … 

Apolytikia 

1. der Auferstehung (6. Ton) 

Engelsmächte waren an Deinem Grab, und die Wächter waren wie erstorben; 

und Maria trat ins Grab und suchte Deinen makellosen Leib. Den Hades 

raubtest Du aus, Du wurdest von ihm nicht überwältigt: Du begegnetest der 

Jungfrau, das Leben schenkend, Du von den Toten erstandener Herr: Ehre sei 

Dir. 

2. des Festes 

Aus der Erde trat hervor das Haupt des Vorläufers, Strahlen der Unvergäng-

lichkeit aussendend, den Gläubigen zur Heilung. Oben versammelt es die 

Fülle der Engel, unten ruft es das Geschlecht der Menschen zusammen, um 

Christus Gott mit einer Stimme Verherrlichung emporzusenden. 

3. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel und hat den 

Erdkreis erleuchtet; ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, die Höhe 

der Demut hat sie uns gezeigt. Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, Vater 

Johannes Chrysostomos, bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 

Kontakion der Periode des Kirchenjahres  

Deine väterliche Herrlichkeit verließ ich in Torheit. Mit Schlechtigkeiten habe 

ich den Reichtum, den Du mir gegeben hast, verschleudert. Daher rufe ich Dir 

das Wort des verlorenen Sohnes zu: Ich habe mich gegen Dich versündigt, 

barmherziger Vater. Nimm mich Reumütigen an und mach mich zu einem 

Deiner Tagelöhner. 
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Prokimenon 1. Vers: Freuen wird sich der Gerechte im Herrn. (Ps. 63,11a LXX) 

Prokimenon 2. Vers: Höre, o Gott, meine Stimme. (Ps. 63,2a LXX) 
 

2 Kor. 4,6-15 

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther. 

Brüder und Schwestern, 6 Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht 

aufleuchten!, er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, damit wir erleuchtet 

werden zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi. 7 Diesen 

Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; so wird deutlich, dass das 

Übermaß der Kraft von Gott und nicht von uns kommt. 8 Von allen Seiten 

werden wir in die Enge getrieben und finden doch noch Raum; wir wissen 

weder aus noch ein und verzweifeln dennoch nicht; 9 wir werden gehetzt und 

sind doch nicht verlassen; wir werden niedergestreckt und doch nicht 

vernichtet. 10 Wohin wir auch kommen, immer tragen wir das Todesleiden Jesu 

an unserem Leib, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird. 11 

Denn immer werden wir, obgleich wir leben, um Jesu willen dem Tod aus-

geliefert, damit auch das Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch offenbar 

wird. 12 So erweist an uns der Tod, an euch aber das Leben seine Macht. 13 Doch 

haben wir den gleichen Geist des Glaubens, von dem es in der Schrift heißt: 

Ich habe geglaubt, darum habe ich geredet. Auch wir glauben, und darum 

reden wir. 14 Denn wir wissen, dass der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt 

hat, auch uns mit Jesus auferwecken und uns zusammen mit euch (vor sein 

Angesicht) stellen wird. 15 Alles tun wir euretwegen, damit immer mehr Men-

schen aufgrund der überreich gewordenen Gnade den Dank vervielfachen zur 

Verherrlichung Gottes. 
 

 Lk. 15,11-32 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

In jener Zeit erzählte Jesus das folgende Gleichnis: 11 Ein Mann hatte 

zwei Söhne. 12 Der jüngere von ihnen sagte zu seinem Vater: Vater, gib mir das 

Erbteil, das mir zusteht. Da teilte der Vater das Vermögen auf. 13 Nach wenigen 

Tagen packte der jüngere Sohn alles zusammen und zog in ein fernes Land. 

Dort führte er ein zügelloses Leben und verschleuderte sein Vermögen. 14 Als 

er alles durchgebracht hatte, kam eine große Hungersnot über das Land, und 

es ging ihm sehr schlecht. 15 Da ging er zu einem Bürger des Landes und dräng-

te sich ihm auf; der schickte ihn aufs Feld zum Schweinehüten. 16 Er hätte gern 

seinen Hunger mit den Futterschoten gestillt, die die Schweine fraßen; aber 

niemand gab ihm davon. 17 Da ging er in sich und sagte: Wie viele Tagelöhner 
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meines Vaters haben mehr als genug zu essen, und ich komme hier vor Hunger 

um. 18 Ich will aufbrechen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Va-

ter, ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt. 19 Ich bin 

nicht mehr wert, dein Sohn zu sein; mach mich zu einem deiner Tagelöhner. 20 

Dann brach er auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn schon von 

weitem kommen, und er hatte Mitleid mit ihm. Er lief dem Sohn entgegen, fiel 

ihm um den Hals und küsste ihn. 21 Da sagte der Sohn: Vater, ich habe mich 

gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin nicht mehr wert, dein 

Sohn zu sein. 22 Der Vater aber sagte zu seinen Knechten: Holt schnell das beste 

Gewand, und zieht es ihm an, steckt ihm einen Ring an die Hand, und zieht 

ihm Schuhe an. 23 Bringt das Mastkalb her, und schlachtet es; wir wollen essen 

und fröhlich sein. 24 Denn mein Sohn war tot und lebt wieder; er war verloren 

und ist wiedergefunden worden. Und sie begannen, ein fröhliches Fest zu 

feiern. 25 Sein älterer Sohn war unterdessen auf dem Feld. Als er heimging und 

in die Nähe des Hauses kam, hörte er Musik und Tanz. 26 Da rief er einen der 

Knechte und fragte, was das bedeuten solle. 27 Der Knecht antwortete: Dein 

Bruder ist gekommen, und dein Vater hat das Mastkalb schlachten lassen, weil 

er ihn heil und gesund wiederbekommen hat. 28 Da wurde er zornig und wollte 

nicht hineingehen. Sein Vater aber kam heraus und redete ihm gut zu. 29 Doch 

er erwiderte dem Vater: So viele Jahre schon diene ich dir, und nie habe ich 

gegen deinen Willen gehandelt; mir aber hast du nie auch nur einen Ziegen-

bock geschenkt, damit ich mit meinen Freunden ein Fest feiern konnte. 30 Kaum 

aber ist der hier gekommen, dein Sohn, der dein Vermögen mit Dirnen durch-

gebracht hat, da hast du für ihn das Mastkalb geschlachtet. 31 Der Vater ant-

wortete ihm: Mein Kind, du bist immer bei mir, und alles, was mein ist, ist 

auch dein. 32 Aber jetzt müssen wir uns doch freuen und ein Fest feiern; denn 

dein Bruder war tot und lebt wieder; er war verloren und ist wiedergefunden 

worden. 


